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aUßentrinf

Organ fcer fdjtociserifdiett %xmt.
xxir. 3fa^tß«nß.

Per Sdjmet}. P(ilitär|eitfd)irifi XLV. Saljtsong.

föafel. 24. 2Jki 1879. Mr. 91.
@rfcfjeint in toijdjentltifjen SRummern. ©er $rei8 per ©emefter ift franfo burd) bie ©cfjloeij gr. 4.

©ie Seftedungen toerben bireft an „Jenno »ditoabt, |rerla9«buit)t)onMun9 in Safel" abrefftrt, ber Betrag toirb Sei ben

auStoärtigen SXbonnenten burd) SRacfjnafjme ertjoben. 3m 3fu8lanbe nehmen alle Sucfj^anbfungen SefteHungen an.
Seranttoorttidjer Stebaftor: D6erftl«utenant bon ©laset.

3nbalt: ©etÄcfeg fn SlfgHaniftan. (gottfefeung.) — Sot spte»na. (gottfefeung.) — SW. ». Gattung: Snftruftion bet SRe*

fruten bet tet Snfantetie. — ©efedjtübung bc« 24.3nfantetlc»SReglment« jwifdjen Ätotcn unb Sufingen am 12. unb 13. Dft. 1878.
— ©ibgenoffenfebaft: ©a« fajweijerifdjc SunbeStjeer. (©djlup.) — Sluelanb: Defterreid): ©et SWlt(tät*SWat<a«Sbctcften*Diben.

©nglanb: Setänbetungen In bet SluStüftung bet ©olbaten fn ©nglanb. — Scrfdjfebcne«: Hauptmann SRiepe fn einem Serfted bef

Gummen, 1758.

Set $rteß in $lftjfjaniftait.
(Äiteg«tjtftorffcf)c ©fijje.)

(gottfefeung.)

Stellung unb Ordre de bataille btr tttgtifttjett
Strmee am 20. 3touentuer 1878 beim Segtnne ber

geinbfeUflttüen.
SDer £ödjficommanbirenbe ber 2lrmee, ©eneral

Srorone, mit bem grofeen Hauptquartier in $efcb>
roer.

SDaä II. (5ßefdjaroer) gorpä, unter bem fpecieUen

SBefeHIe beä OberbefeHläHaberä, ift auf einer 9luä*

beHnung oon 16 Kilometern äroifdjen Sßefdjaroer

unb bem ©renjfort SDfHemrub edjelonnirt.
I. ©ioifton:
2 Satterien, 1 ©aoaHerte*3ftegiment unb 5 3n*

fanterie=SatailIone 2,218 SKann

II. SDioifion:
2 Satterien, 2 (5aoalIerie*3ftegi*

menter, ©eniesSlbtHeilung, 12 3n=
fanterie=Sataittone 7,260 „

III. ©ioifion: ©eneraUSföafor
ÜHaube.

4 Satterien, 3 ©aoatterie=3ftegi*

menter, 18 3nfanterie«Sataiüone, >.

©enie.SlbtHeilung 7,484 „
Stotal beä II. (qßcfctjatDcr) ©orpä 16,962 Sffcanu

(barunter 7,544 ©nglänber).
SDaä III. (Äurem) ©orpä unter ©eneral fftobertä,

©tabädjef Oberft ©ottet, fteHt fübticH oon spefdjaroer,

ebenfattä auf betn reajten 3nbuä*Ufer oorroärtä oon

ÄoHat, unb befteHt auä:
4 Satterien, 2 ©aoatterie=9tegtmentern, 15 3n*

fanterie=SataiÜ"oneit, jufammen 5,776 'üJcann (ba*

runter 1,816 ©nglänber).
SDaä I. (Äetta) ©orpä unter ©enerat ©teroart

Hat ft* in 9torb*SeIubfdjiftan um Äetta gefammelt.

I. SDioifion: ©eneralmajor SibbulpH-
3 Satterien, 3 ©aoatlerie=9legimenter, 1 ®enie=

SlbtHeilung, 14 3nfanterie=Sataittone 5,060 SKann

II. ©ioifton: ©eneral Srimrofe.
8 Sattetien (barunter 3 Selage*

rungä=Satterien), 3 ©aoatterie*9f;egi*
menter, 1 @enie*21btHeilung, 13 3n*
fanterie*Sataiaone 5,280 „

Sotal 10,340 SKann

(barunter 3,380 ©nglänber).
Sotal ber englifdjen Operationä*9Irmee 33,078

gjJann (barunter 12,740 ©nglänber).
©er Strofj, ben bie Slrmee mit fictj füHren mufj,

ift ber ©djroierigfeit ber Serpflegung roegen ein

na* europäifdjen Segriffen fabelhafter. <5o ift
beifpieläroeife ber Sebarf beä Sefdjaroer=©orpä an

Stran§port*3Jcaterial beregnet auf 1500 Äameele

unb 1200 ©fei für Munition unb Sagergepäcf, auf
3700 Äameele für Srooiant, auf 4000 Äameele

unb ©fei für SftaäMdjubäcolonnen unb auf 2700

Streiber unb Sträger. ©ie ©efcHüfee ber fdjroeren

unb Selagerungä*Satterien roerben oon ©lepHanten

gejogen unb füHrt aufjerbem febe biefer Satterien
300 Süffel mit fidj, ba bie ©lepHanten nidjt in'ä

geuer geHen.

Seim Äetta»©orpä geftalten fldj biefe SerHältniffe
etroaä günftiger, roeil fdjon feit 1876 pr Serfor*

gung ber ©arnifon in Äetta ein SEratnpar! befteHt,

baä erforberlidje ©etreibe unb gutter in ber 9caa>

barfdjaft ju laufen ift unb mandjerlei Äriegäbebarf,
roie roarme Äletber unb Mäntel, fdjon oor längerer

3eit angefdjafft roar.

Sie Streitfräfte afatjattiftanS.

©ie regulären unb unbebingt DerpfÜdjteten Srup*

pen @*ir 9tti'ä befteHen auä atten SBaffengattungen

unb ftnb auf bem Sanbe in ber Umgebung oon

Äabul, ÄanbaHar, §erat, ©Haäni, Äurem, Salel

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift XI.V. Jahrgang.

Basel. 24. Mai 1879. »ir. TR.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Venn» Kchmabe, Verlagsbuchhandlung ln Vasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Beftellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Der Krieg In Afghanistan. (Forlsetzung.) — Vor Plevna. (Fortsetzung.) — M. ». Härtung: Instruktion der
Rekruten bet dcr Infanterie. — Gefechtübung des 24. Infanterie-Regiments zwischen Kloicn und Lusingen am 12. und 13. Okt. 1378.
— Eidgenossenschaft: Da« schweizerische Bundeshecr. (Schluß.) — Ausland: Oesterreich: Der Militär-Maria-Theresien-Orden.
England: Veränderungen in der Ausrüstung der Soldaten in England. — Verschiedenes: Hauptmann Rtexe in einem Versteck bet

Hömmen, 17ds.

Der Krieg in Afghanistan.
(KitegShtstortsche Skizze.)

(Fortsetzung.)

Stellung und vràrv à« bataille der englischen

Armee am 20. November 1878 beim Beginne der

Feindseligkeiten.

Der Höchstcommandirende der Armee, General

Browne, mit dem großen Hauptquartier in Peschawer.

Das II. (Peschawer) Corps, unter dem speciellen

Befehle des Oberbefehlshabers, ist auf einer

Ausdehnung von 16 Kilometern zwischen Peschawer

und dem Grenzfort Dshemrud echelonnirt.

I. Division:
2 Batterien, 1 Cavallerie-Regiment und 5

Infanterie-Bataillone 2,218 Mann
II. Division:
2 Batterien, 2 Cavallerie-Regimenter,

Genie«Abtheilung, 12

Infanterie-Bataillone 7.260 „
III. Diviston: General-Major

Maude.
4 Batterien, 3 Cavallerie-Regimenter,

18 Infanterie-Bataillone,
Genie-Abtheilung 7,484

Total des II. (Peschawer) Corps 16,962 Mann
(darunter 7,544 Engländer).

Das III. (Kurem) Corps unter General Roberts,

Stabschef Oberst Collet, steht südlich von Peschawer,

ebenfalls auf dem rechten Indus-Ufer vorwärts von

Kohat, und besteht aus:
4 Batterien, 2 Cavallerie-Regimentern, 15 Jn

fanterie-Bataillonen, zusammen 5,776 Mann
(darunter 1,816 Engländer).

Das I. (Ketta) Corps unter General Stewar

hat sich in Nord-Beludschistan um Ketta gesammelt

I. Diviston: General-Major Biddulph.
3 Batterien, 3 Cavallerie-Regimenter, 1 Genie-

Abtheilung, 14 Infanterie-Bataillone 5,060 Mann
II. Diviston: General Primrose.
8 Batterien (darunter 3

Belagerungs-Batterien), 3 Cavallerie-Regimenter,

1 Genie-Abtheilung, 13

Infanterie-Bataillone 5,280 «

Total 10.340 Mann
(darunter 3,380 Engländer).

Total der englischen Operations-Armee 33,078
Mann (darunter 12,740 Engländer).

Der Troß, den die Armee mit sich führen muß,
ist der Schmierigkeit der Verpflegung wegen ein

nach europäischen Begriffen fabelhafter. So ist

beispielsweise der Bedarf des Peschamer-Corps an

Transport-Material berechnet auf 1500 Kameele

und 1200 Esel für Munition und Lagergepäck, aus

3700 Kameele für Proviant, auf 4000 Kameele

und Esel für Nachschubkolonnen und auf 2700

Treiber und Träger. Die Geschütze der schweren

und Belagerungs-Batterien werden von Elephanten

gezogen und führt außerdem jede dieser Batterien
300 Büffel mit stch. da die Elephanten nicht in's
Feuer gehen.

Beim Ketta-Corps gestalten stch diese Verhältnisse

etwas günstiger, weil schon seit 1876 zur Versorgung

der Garnison in Ketta ein Trainpark besteht,

das erforderliche Getreide und Futter in der

Nachbarschaft zu kaufen ist und mancherlei Kriegsbedarf,
wie warme Kleider und Mäntel, schon vor längerer

Zeit angeschafft mar.

Die Streitkräfte Afghanistans.

Die regulären und unbedingt verpflichteten Truppen

Schir Ali's bestehen aus allen Waffengattungen
und stnd auf dem Lande in der Umgebung von

Kabul, Kandahar, Herat, Ghasni, Kurem, Balek
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U. f. to. oertHeilt ttnb ftetjen unter ben SofaUSRe*

gterungen.
©ie Äabul*Snfanterie ift 2500 'mann ftarf, bie

Gaoallerie 3000 ÜRann unb bie Artillerie jäHlt
45 ©efdjüfee. — 3n Äurem fteHt 1 Snfanterie*
unb ®d)üfeen=$Regiment mit 5 ©efdjüfeen, in Äilat*
i=©Httäai 1 3nfanterte*9cegiment mit 5 ©efdjüfeen
unb in @tjaänt unb ÄanbaHar ie 1 Snfanterie*
SRegiment. — ©ie ^ßrooinj £erat ftettt 5000 ÜRann

unb jroar 5 Snfanterte*5Regimenter k 500 ÜRann,
5 ©aoatterie-9tegimenter a 450 ÜRann uub 8 ©e*

fdjüfee. ©ä ift biefelbe Organifation, roeldje fdjon
Sultan ©fdjan ben Sruppen §erat'ä gegeben Hat.

©ie fleinen uäbetifdjeu ©Hanate im Sorben Äabul'ä
Haben groar audj reguläre Sruppen (fo Hat u. a.
©djilergan 1500 ÜRann Snfanterie unb 2000 ÜRann

©aoatterie), allein auf iHre ©efteflung ift fein
Serlatj.

©ie oon ©djir Slli organiftrte ÜRilij beä Sanbeä

jäHlt ca. 150,000 ÜRann, barunter 95,000 Wetter.

Saftrt auf eigenen, freien SBitten, Äampfluft unb

SeutetnacHen bürfte ber ©mir nidjt immer — unb

namentlidj nadj einer SRieberlage — auf fie redjnen
fönnen.

©aä ganje SlfgHaniftan läftt fidj geroifj leidjt
unb gut oertHeibigen, aber feine SerooHner muffen

audj feft entfdjtoffen fein, eä gut oertHeibigen ju
motten, ©aä ift aber in bem biäHerigen Serlaufe
beä gelbjugeä nidjt ber gatt geroefen. Srofe ber

anglo=inbtfdjen SebroHung Haben bie afgHanifdjen
Stämme fid) ju einer gemeinfamen StbroeHr ber

©efaHr nictjt einigen fönnen. ©ä feHlt iHnen ent*

fdjieben baä ©efüHl ber JgufammengeHörigteit.

2>te Operationen bis jur <£innai)me bon 2)ftjelala*
bab unt) Äanbaljar.

©er allgemeine Operationäplan beä englifdjen
OberbefeHläHaberä geHt augenfdjeintldj baHin, mit
bem Sefdjaroer=©orpä, ber §auptcotonne, unb bem

nur 120 Äilometer roeiter füblidj im Äurem SHale

aufroärtä operirenben Äurem=©orpä concentrifdj

gegen Äabut oorjurücfen. SBenn audj bie beiben

Äolonnen ber unüberroinblidjen Serrain*£>tnberniffe

roegen junädjft nidjt in birecte engere ©ooperation
treten fönnen, fo liegt eine inbirecte ©ooperation

bodj in bem Umftänbe, bafj baä Äurem*©orpä

burdj SebroHung ber redjten glanfe ber gegenüber

fteHenben §auptfräfte beä ©mirä baä Sorbringen
beä 5ßefdjaroer=©orpä erHeblidj erletdjtert.

©aä Äetta*©orpä operirt oöllig felbftftänbig auf
bem linfen glügel, roirb fidj junädjft in ben Sefife

ber grofjen befeftigten ©tabt ÄanbaHar fefeen unb

bann auf ber Äararoanen*©traije roeiter gegen

Äabul oorrücfen.

1) ©ie Operationen beä II. Cßefdja*
roer) ©orpä.

Slm 21. SRooember 1878 SRadjtä bradj bie £aupt*
colonne oon ©fHemrub auf unb ftiefj nodj am

nämlidjen Sage auf baä erfte ÜRarfdjHinbernifj, bie

13 Äilometer roeftlidj oom Oft*©ingange beä ©Hai*

ber*$affe8 gelegene afgHanifdje ©renjfefte Slli*

ÜReäbfHib, roeldje ungefättmt unb energtfdj ange*

griffen rourbe. ©eneral Srorone enttmdPelte ber
auä jroei 5—600 gufj über ber SHalfoHIe fidj er*
Hebenben gortä befteHettbcn geftung gegenüber 2
Srigaben in ber gront unb liefj feine fdjroeren
Satterien auffahren. SffiäHrenb fidj Hier ein jtfjroa*
djeä Slrtiüerie* unb ein nodj fdjtoädjereä Infanterie*
©efedjt entroicfelte, brangen beHufä einer UmgeHung
2 anbere englifdje Srigaben in ben glanfen ber

geftung oor. ©ie Srigabe Stjtler gelangte faft oHne

SBiberftanb biä in bie SRäHe ber feinblicben SRücf=

jugäftrafje nad) Äabul unb oerurfadjte baburdj ber

Sefafeung oon 3lli=ÜReäbfHib foldj' panifdjen ©djre*
efen, bafj biefelbe eä für geratHen Hielt, mit gurücf*
laffung oon 22 ©efdjüfeen, oieler gejogener §in*
terlaber*@eroeHre, jaHlretdjen ÄtiegägerätHeä unb
bebeutenben Srooiant*SorratHeä fdjleunigft nadj
©fdjelalabab abjujieHen.

Slm 22. SRooember ÜRorgenä befanben ftdj bie

roidjtigen, ben ©Haiber*Safj fperrenben gortä oon
SltUüReäbfHib in ben §önben ber ©nglänber, roeldje

am gleidjen Sage bem flieHenben ©egner nodj oielen

Slbbrudj traten, ©ie UmgeHungäcolonne beä Ober*
ften Stjtler unb bie mittelft ©ooereignä in englifdje
Sunbeägenoffen oerroanbelten ©ebirgäoölfer (bie
Slfribiä) madjten jaHlreidje ©efangene. — ©er
Serluft beä Sefd)aroer=©orpä bei ber ©innaHme
oon Slli=ÜReäbfHib roar ganj unbebeutenb unb fott
nur 50 ÜRann betragen Haben.

Slm 23. Nooember leitete ©enerat Srorone bie

roeiteren Operationen ein unb befefete am 24. SRo*

oember fdjon ©affa am fenfeitlgen ©nbe beä Saffeä.
©ie SlfgHanen Hatten Hier jroei Süetfdjaiijuugen auf*

geroorfen, räumten biefelben febodj oHne SertHeibi*

gung. ©ie engüfdjen Sruppen fönnten ftdj nun*
meHr im roetten Äabul=SHate jum Sormarfdj auf

©fHelalabab entroicfeln. 3H" Sortruppen befefeten

am 10. ©ecember bereitä Safaroal unb utdjtä
rourbe fie am unaufHaltfamen Sorbringen gegen

iHr nädjfteä Operationäjiel, ©fHelalabab, geHinbert

Haben, roenn nidjt ein ©reigmfj eingetreten roäre,

roelcHeä atterbingä rooljl oorauäjufeHen roar. — ©le
Serbinbung mit ber englifcben Operationäbafiä roar

feine befonberä ftcHere; bie ben ©nglänbern feinb»

lidj gefinnten Sergftämme ber j}uffur=ÄHait unb

ÄHutt*ÄHail madjten fidj biefen Umftanb ju SRufeen

unb griffen ben am öftlidjen Sluägange beä ©Haiber*

Saffeä mit einem fdjroadjen ©etacHemettt belaffenen

Oberft Searfon fo Heftig an (am 29. SRoo.), bafj

für einige Sage bie Sinie nadj Sefdjaroer unter»

brodjen roar unb baä Äorpä beä ©eneralä Srorone

ernfilidj bebroHt erfdjien. ©djon am ©nbe ber

erften ©ecember*Sffiodje inbefj roar bie Sßaffage

roieber oöttig gefidjert unb feitbem finb für bie

©idjerung beä ©tappen»©ienfteä forgfältige unb

genügenbe SorfeHrungen getroffen.
©em roeiteren Sormarfdje ber ©nglänber auf

©fHelalabab rourbe ©eitenä ber SlfgHanen nidjtä
in ben Sffieg geftettt. Slm 11. ©ecember erflärte

eine auä genannter ©tabt beim ©eneral Srorone

eingetroffene ©eputation: ,,©ie Seoölferung fei be*

I reit, fidj ben ©nglänbern ju unterwerfen; bie ©e*
'

genb fei oon ben Sruppen beä ©mirä oerlaffen."
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U. s. w, vertheilt und stehen nnter den

Lokal-Regierungen.

Die Kabul-Infanterie ist 250U Mann stark, die

Cavallerie 30M Mann und die Artillerie zählt
45 Geschütze. — In Knrem steht 1 Jnfanterie-
und Schützen-Regiment mit 5 Geschützen, in Kilat-
i-Ghilsai 1 Infanterie-Regiment mit 5 Geschützen

und in Ghasni nnd Kandahar je 1 Infanterie-
Regiment. — Die Provinz Herat stellt 5000 Mann
und zwar 5 Infanterie-Regimenter à 50V Mann,
5 Cavallerie-Regimenter à 450 Mann und 8
Geschütze. Es ist dieselbe Organisation, welche schon

Sultan Dschan den Truppen Herat's gegeben hat.
Die kleinen usbekischen Chanate im Norden Kabul's
haben zwar auch reguläre Truppen (so hat u. a.

Schilergan 1500 Mann Infanterie und 2000 Mann
Cavallerie), allein auf ihre Gestellung ist kein

Verlatz.
Die von Schir Ali organisirte Miliz des Landes

zählt ca. 150,000 Mann, darunter 95,000 Reiter.
Basirt auf eigenen, freien Willen, Kampflust und

Beutemachen dürfte der Emir nicht immer — und

namentlich nach einer Niederlage — auf sie rechnen

können.

Das ganze Afghanistan lasst sich gewiß leicht

und gut vertheidigen, aber seine Bewohner müssen

auch fest entschlossen sein, es gut vertheidigen zu

wollen. Das ist aber in dem bisherigen Verlaufe
des Feldzuges nicht der Fall gewesen. Trotz der

anglo-indischen Bedrohung haben die afghanischen

Stämme stch zu einer gemeinsamen Abwehr der

Gefahr nicht einigen können. Es fehlt ihnen
entschieden das Gefühl der Zusammengehörigkeit.

Die Operationen bis zur Einnahme von Dshelala¬
bad und Kandahar.

Der allgemeine Operationsplan des englischen

Oberbefehlshabers geht augenscheinlich dahin, mit
dem Peschamer-Corps, der Hauptcolonne, und dem

nur 120 Kilometer weiter südlich im Kurem Thale

aufwärts operirenden Kurem-Corps concentrisch

gegen Kabul vorzurücken. Wenn auch die beiden

Kolonnen der unüberwindlichen Terrain-Hindernisse

wegen zunächst nicht in directe engere Cooperation
treten können, so liegt eine indirecte Cooperation

doch in dem Umstände, daß das Kurem-Corps
durch Bedrohung der rechten Flanke der gegenüber

stehenden Hauptkräfte des Emirs das Vordringen
des Peschamer-Corps erheblich erleichtert.

Das Ketta-Corps operirt völlig selbstständig auf
dem linken Flügel, wird sich zunächst in den Besitz

der großen befestigten Stadt Kandahar setzen und

dann auf der Karawanen-Straße weiter gegen

Kabul vorrücken.

1) Die Operationen des II. (Peschawer)

Corps.
Am 21. November 1878 Nachts brach die

Hauptcolonne von Dshemrud auf und stieß noch am

nämlichen Tage auf das erste Marschhinderniß, die

13 Kilometer westlich vom Ost-Eingange des Chai-

ber-Passes gelegene afghanische Grenzfeste Ali-
Mesdshid, welche ungesäumt und energisch ange¬

griffen wurde. General Browne entwickelte der
aus zwei 5—600 Fuß über der Thalsohle stch

erhebenden Forts bestehenden Festung gegenüber 2
Brigaden in der Front und ließ seine schweren
Batterien auffahren. Während sich hier ein schwaches

Artillerie- und ein noch schwächeres Infanterie-
Gefecht entwickelte, drangen behufs einer Umgehung
2 andere englische Brigaden in den Flanken der

Festung vor. Die Brigade Tytler gelangte fast ohne

Widerstand bis in die Nähe der feindlichen Nück-

zugsstraße nach Kabul und verursachte dadurch der

Besatzung von Ali-Mesdshid solch' panischen Schrecken,

daß dieselbe es für gerathen hielt, mit Zurücklassung

von 22 Geschützen, vieler gezogener
Hinterlader-Gewehre, zahlreichen Kriegsgerüthes und
bedeutenden Proviant-Vorrathes schleunigst nach

Dschelalabad abzuziehen.
Am 22. November Morgens befanden sich die

wichtigen, den Chaiber-Paß sperrenden Forts von
Ali-Mesdshid in den Händen der Engländer, welche

am gleichen Tage dem fliehenden Gegner noch vielen
Abbruch thaten. Die Umgehungscolonne des Obersten

Tytler und die mittelst Sovereigns in englische

Bundesgenossen verwandelten Gebirgsvölker (die
Afridis) machten zahlreiche Gefangene. — Der
Verlust des Peschawer-Corps bei der Einnahme
von Ali-Mesdshid war ganz unbedeutend und soll

nur 50 Mann betragen haben.
Am 23. November leitete General Browne die

weiteren Operationen ein und besetzte am 24.
November schon Dakka am jenseitigen Ende des Passes.

Die Afghanen hatten hier zwei Verfchanzungen
aufgeworfen, räumten dieselben jedoch ohne Vertheidigung.

Die englischen Truppen konnten sich

nunmehr im weiten Kabul-Thale zum Vormarsch auf

Dshelalabad entwickeln. Ihre Vortruppen besetzten

am 10. December bereits Basawal und nichts

würde ste am unaufhaltsamen Vordringen gegen

ihr nächstes Operationsziel, Dshelalabad, gehindert

haben, wenn nicht ein Ereigniß eingetreten wäre,

welches allerdings wohl vorauszusehen mar. — Die
Verbindung mit der englischen Operationsbasts war
keine besonders sichere; die den Engländern feindlich

gesinnten Bergstämme der Zukkur-Khail und

Khuli-Khail machten stch diefen Umstand zu Nutzen

und griffen den am östlichen Ausgange des Chaiber-

Passes mit einem schwachen Détachement belassenen

Oberst Pearson so heftig an (am 29. Nov.), daß

für einige Tage die Linie nach Peschawer

unterbrochen mar und das Korps des Generals Browne

ernstlich bedroht erschien. Schon am Ende der

ersten December-Woche indeß war die Passage

wieder völlig gesichert und seitdem sind für die

Sicherung des Etappen-Dienstes sorgfältige und

genügende Vorkehrungen getroffen.
Dem weiteren Vormarsche der Engländer auf

Dshelalabad wurde Seitens der Afghanen nichts

tn den Weg gestellt. Am 11. December erklärte

eine aus genannter Stadt beim General Browne

eingetroffene Deputation: „Die Bevölkerung sei

bereit, stch den Engländern zu unterwerfen; die

Gegend sei von den Truppen des Emirs verlassen."
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Stm 20. ©ecember rücfte bie englifdje Sloantgarbe
mit „flingenbem ©piele" in ©fHelalabab, bie gröfjte
©tabt auf bem SBege nadj Äabul, ein.

©eneral Srorone Hielt eä inbefj für notHroenbig,
trofe ber frieblidjen Serftdjerungen ber Seoölferung
ein ©etafdjement oon ca. 1000 SIRann unter bem

Oberft Senfinä oon ©affa auä jur ©idjerung fei*
neä SRücfenä in baä füblidj beä ©Haiber*Saffeä ge*

legene ©ebiet ju entfenben unb in ©ooperation ju
treten mit einer oon Slli ÜReäbfbib unter ©eneral
SDoran in ber ©tärfe oon 1200 ÜRann, 1 ©ebirgä*
unb 1 ©tepHanten»Satterie Heranrücfenben Sruppen*
SlbtHeilung. ©ä gelang iHm, burdj biefe ÜRafjreget
bie unruHigen ©ebirgäoölfer im ^aume ju Halten.

SRadjbem bie Sefdjaroer*Äotonne nadj 28tägiger
Operation iHr erfteä 3iet erreidjt unb ftdj ber

$auptftabt beä Sanbeä biä auf 160 Äilometer ge*
näHert Hatte, rourbe iHre „militärifdje Sromenabe*
auä politifdjen unb anberen ©rünben oorläufig
unterbrodjen. ©ie oerHielt fidj in ben ÜRonaten

Januar unb gebruar 1879 ganj ruHig unb ridjtete
iHre §aupt*Slufmerffamteit auf bie ©idjerung ber

rücfroärtigen Serbinbttngen unb auf bie Seeinflu*
fjung ber jroifcHen ©fHelalabab unb Äabul rooH*

nenben ©Hitjai*SBarbars©tämme. ©ie im £>aupt*

quartiere burdj ben befannten ÜRafor ©aoagnart
geführten UnterHanblungen fotten gute Wefultate
geljabt Haben. Sffienn bem fo ift, fo roirb bem

bemnädjftigen Sormarfdje auf Äabul ©eitenä ber

Seoölferung feine ©djroierigfeit bereitet roerben

unb bie ©nglänber Haben in ben Sffiinterquartleren
iHre 3eit geroifj nidjt oerloren.

(©djlufj folgt.)

Box Petma.
(SPrarlä be« £tandj<Se*ÄtfegeS.)

(gortfcfeung.)

§ier fcHaltet ber Serfaffer nodj ein, in roeldjer

SBeife bie Satterien oor Sooca unb am 26. Sluguft

(7. ©eptember) jene oor Sleona (am rotHen Serge)
auägeftecft rourben.

Sor Sooca fottten in ber SRadjt oom 21. auf ben

22. Sluguft (2. auf ben 3. ©eptember) 6 Satterien

auf ben bem geinbe entriffenen £>öben erridjtet
roerben. S" *>er ücadjt auf ben 21. (2. ©eptember)
rourbe auf ber felftgen §öHe bereitä bie 2. Satterie
ber 16. 3lrtitterie*Srigabe poftirt.

©aä Sluäftecfen biefer Satterien begann um 4

UHr SRadjmittagä.

©a ber Soben ftellenroetfe mit SBein, bann

roieber mit Süiaiä bepflanjt, balb roieber ganj un*
bebaut roar, fo gefdjaH ^ Sluäftecfen entroeber

mittelft Sftöcfe ober burdj aufgeteilte Seute. £ier«
auf rourben beim ©intritte ber ©unfelHeit oon

feber Satterie 8 geuertoerfer mit etnem Offijier
in bie für bie betreffenbe Satterie beftimmte Sinie

entfenbet, roo fie bie Slufftettuugäorte ber einjelnen

©efdjüfee ju marfiren Hatten, ©er Offijier feHrte,

fobalb er ftdj mit bem Serrain oertraut gemadjt

Hatte, ju feiner SlbtHeilung jurücf, unb füHrte bie*

felbe jum ©mplacement oor. Sei 3 Satterien

müfjte erft ber Soben burd) eigene Slrbeitä*©om*

manben oom ©traudjroerf, üRaiä tc. frei gemadjt
roerben. Set 2 Satterien, bie auf roeldjen Soben

ju fteHen famen, rourben oon ber ®efdjüfe»Sebie*
nung felbft biä jum ÜRorgen fleine ©djufegräben
auägeHoben, roäHrenb bei ben übrigen Satterien
Snfanterie=ÜRannfdjaft biefe ©räben Herftellte.

Slm 26. Sluguft (7. ©eptember), alä bie Sruppen
beä ©eneralä ©fobeleff bie Sofitionen auf ber
©Hauff6t Sleona *Sooca einnaHmen, fam bie erfte
SlbtHeilung in ein ftarfeä ©ranatfeuer auä ben

auf ber Ärifdjiner §öHe emdjteten türfifdjen SRe*

bouten. Um biefeä geuer erroibern ju fönnen,
Hauptjääjlidj aber, um ben ©türm auf ben jroeiten
SRüden ber grünen Serge oorjubereiten, befaßt
©fobeleff, bie 1., 2. unb 3. Satterie ber 2. Slrtitterie«
Srigabe um 12 UHr SRadjtä in bie Sofltion auf
bem fogenannten rotHen Serge einjufüHren. SRadj

SluäroaHl ber allgemeinen SRidjtung für alle brei
Satterien rourbe jebeä ber 24 ©efcHüfee burdj einen

©appeur marfirt, roeldjer bie ©irection beä ®e=

(djüfeeä (burdj einige ©djaufelftidje) ju marfiren,
unb fidj bann auf bie ©rbe nieberjulegen Hatte.
©ie ©ntfemung beä linfen glügelgefdjüfeeä einer
Satterie oon bem redjten glügelgefdjüfe ber SRadj=

bar=Satterie betrug 15 ©djritt. ©ie ©ntfemung
ber einjelnen ©efdjüfee einer Satterie oon einanber
9 ©djritt.

©leidjjeUig mit bem Sluäftecfen ber Satterien
rourben 250 ÜRann Snfanterie mit ©djaufetn unb
Ärampen betHeilt unb biefelben in fleinen Slbttjei*

lungen (ju 8 ©djaufeln unb 2 Ärampen) in bie

für bie Satterien auägeftecften Sinien oorgefüHrt.
©iefe SlbtHeilungen, oon benen jebe »on einem

©appeur gefüfjrt rourbe, madjten fldj rafdfj an bie

Slrbeit beä SluäHebenä ber ©djufegräben für bie

SebienungäsüRannfdjaft. Sn roeniger alä einer
©tunbe roaren öle Satterie=©ecfungen oottenbet

unb rourben bie ©efcHüfee in bie Sinie oorgefüHrt.
©ie Seredjnung ber SlrbeiterjaHl roar ungemein

einfadj. £ux SluöfüHrung ber SrandjcSe für eine

©ompagnie, ober für bie §erftettung ber ©eefungen'

für bie Sebienungä'ÜRanufäjaft einer Satterie,
rourbe eine ©ompagnie Slrbeiter geredjnet, fo bafj

j. S. für bie Sefeftigung ber Softtton für 8 ©om*

pagnien unb 4 Satterien, 12 ©ompagnien eineä

SRegimentä beftimmt rourben, roäHrenb bie ©djüfeen*
©ompagnie beffelben JRegimentä bie Sebecfung beä

3lrbeitä-©etadjementä bilbete.

Set gröfeerer ©ntfemung uom geinbe rourben

bie Slrbeiten in jroei SlblBfungen ausgeführt; in
gelnbeänäHe Hingegen, roo bie Slblöfungen in golge
beä feinblidjen geuerä (bei SRad)t) Unorbnungen
unb überflüffige Serlufte nadj ftdj jieHen fönnten,
arbeiteten bte Seute biä jum ÜRorgen oHne Slbtö*

fung. Sebe ©ompagnie Hatte 100 ©djaufetn unb

20 Ärampen. ©ie 31rbeitä=6ompagnien, roeldje

fidj, burctj baä Serrain gebeeft, bereit madjten,

rourben compagnieroeife oorgefüHrt, unb marfdjirten
mit ber gront in bie burd) Sflöcfe ober Seute

marfirte Srandj6e» ober Satterie*Sinie ein.

SffiäHrenb beä Sormarfdjeä, ber bei eingetretener

©unfelHeit ausgeführt rourbe, Hetrfdjte bie gröfjte
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Am 20. December rückte die englische Avantgarde
mit „klingendem Spiele" in Dshelalabad, die größte
Stadt auf dem Wege nach Kabul, ein.

General Browne hielt es indeß für nothwendig,
trotz der friedlichen Versicherungen der Bevölkerung
ein Detafchement von ca. 1000 Mann unter dem

Oberft Jenkins von Datta aus zur Sicherung
seines Rückens in das südlich des Chaiber-Passes
gelegene Gebiet zu entsenden und in Cooperation zu
treten mit einer von Ali Mesdshid unter General
Doran in der Stärke von 1200 Mann, 1 Gebirgs-
und 1 Elephanten-Batterie heranrückenden Truppen-
Abtheilung. Es gelang ihm, durch diese Maßregel
die unruhigen Gebirgsvölker im Zaume zu halten.

Nachdem die Peschamer-Kolonne nach Wtägiger
Operation ihr erstes Ziel erreicht und stch der

Hauptstadt des Landes bis auf 160 Kilometer
genähert hatte, wurde ihre „militärische Promenade^
aus politischen und anderen Gründen vorläufig
unterbrochen. Sie verhielt sich in den Monaten

Januar und Februar 1879 ganz ruhig und richtete

ihre Haupt-Aufmerksamkeit auf die Sicherung der

rückwärtigen Verbindungen und auf die Beeinflußung

der zwischen Dshelalabad und Kabul
wohnenden Ghilzai-Wardar-Stämme. Die im
Hauptquartiere durch den bekannten Major Cavagnari
geführten Unterhandlungen sollen gute Resultate
gehabt haben. Wenn dem so ist, so wird dem

demnächstigen Vormarsche auf Kabul Seitens der

Bevölkerung keine Schmierigkeit bereitet werden

und die Engländer haben in den Winterquartieren
ihre Zeit gewiß nicht verloren.

(Schluß folgt.)

Bor Plevna.
(Praxis des Tranchöe-Krieges.)

(Fortsetzung.)

Hier schaltet der Verfasser noch ein, in welcher

Weise die Batterien vor Lovca und am 26. August

(7. September) jene vor Plevna (am rothen Berge)
ausgesteckt wurden.

Vor Lovca sollten in der Nacht vom 21. auf den

22. August (2. auf den 3. September) 6 Batterien

auf den dem Feinde entrissenen Höhen errichtet

werden. Jn der Nacht auf den 21. (2. September)
wurde auf der felsigen Höhe bereits die 2. Batterie
der 16. Artillerie-Brigade postirt.

Das Ausstecken dieser Batterien begann um 4

Uhr Nachmittags.
Da der Boden stellenweise mit Wein, dann

wieder mit Mais bepflanzt, bald wieder ganz
unbebaut war, so geschah das Ausstecken entweder

mittelst Pflöcke oder durch aufgestellte Leute. Hierauf

wurden beim Eintritte der Dunkelheit von

jeder Batterie 8 Feuerwerker mit einem Offizier
in die für die betreffende Batterie bestimmte Linie

entsendet, wo sie die Aufstellungsorte der einzelnen

Geschütze zu markircn hatten. Der Ofsizier kehrte,

sobald er stch mit dem Terrain vertraut gemacht

hatte, zu seiner Abtheilung zurück, und führte die

selbe zum Emplacement vor. Bei 3 Batterien

mußte erst der Boden durch eigene Arbeits-Com-

manden vom Strauchmerk, Mais zc. frei gemacht
werden. Bei 2 Batterien, die auf weichen Boden
zu stehen kamen, wurden von der Geschütz-Bedienung

selbst bis zum Morgen kleine Schutzgräben
ausgehoben, während bei den übrigen Batterien
Infanterie-Mannschaft diese Gräben herstellte.

Am 26. August (7. September), als die Truppen
des Generals Skobeleff die Positionen auf der
Chaussöe Plevna-Lovca einnahmen, kam die erste

Abtheilung in ein starkes Granatfeuer aus den

auf der Krischiner Höhe errichteten türkischen
Redouten. Um dieses Feuer erwidern zu können,
hauptsächlich aber, um den Sturm auf den zweiten
Rücken der grünen Berge vorzubereiten, befahl
Skobeleff, die 1., 2. und 3. Batterie der 2. Artillerie-
Brigade um 12 Uhr Nachts in die Position auf
dem fogenannten rothen Berge einzuführen. Nach

Auswahl der allgemeinen Richtung für alle drei
Batterien wurde jedes der 24 Geschütze durch einen

Sappenr markirt, welcher die Direction des

Geschützes (durch einige Schaufelftiche) zu markircn,
und sich dann auf die Erde niederzulegen hatte.
Die Entfernung des linken Flügelgeschützes einer
Batterie von dem rechten Flügelgeschütz der
Nachbar-Batterie betrug 15 Schritt. Die Entfernung
der einzelnen Geschütze einer Batterie von einander
9 Schritt.

Gleichzeitig mit dem Ausstecken der Batterien
wurden 250 Mann Infanterie mit Schaufeln und
Krampen betheilt und dieselben in kleinen Abtheilungen

(zn 8 Schaufeln und 2 Krampen) in die

für die Batterien ausgesteckten Linien vorgeführt.
Diese Abtheilungen, von denen jede von einem

Sappeur geführt wurde, machten sich rasch an die

Arbeit des Aushebens der Schutzgräben für die

Bedienungs-Mannschaft. Jn weniger als einer

Stunde waren die Batterie-Decknngen vollendet
und wurden die Geschütze in die Linie vorgeführt.

Die Berechnung der Arbeiterzahl war ungemein
einfach. Zur Ausführung der Tranchöe für eine

Compagnie, oder für die Herstellung der Deckungen

für die Bedienungs-Manuschaft einer Batterie,
wurde eine Compagnie Arbeiter gerechnet, so daß

z. B. für die Befestigung der Posttion für 8

Compagnien und 4 Batterien, 12 Compagnien eines

Regiments bestimmt wurden, mährend die Schützen-

Compagnie desselben Regiments die Bedeckung des

Arbeits-Detachements bildete.

Bei größerer Entfernung vom Feinde wurden
die Arbeiten in zwei Ablösungen ausgeführt; in
Feindesnähe hingegen, wo die Ablösungen in Folge
des feindlichen Feuers (bei Nacht) Unordnungen
und überflüssige Verluste nach sich ziehen konnten,
arbeiteten die Leute bis zum Morgen ohne Ablösung.

Jede Compagnie hatte 100 Schaufeln und

20 Krampen. Die Arbeits-Compagnien, welche

sich, durch das Terrain gedeckt, bereit machten,

wurden compagniemeise vorgeführt, und marschirten

mit der Front in die durch Pflöcke oder Leute

markirte Trcmchöe- oder Batterie-Linie ein.

Während des Vormarsches, der bei eingetretener

Dunkelheit ausgeführt wurde. herrschte die größte
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